
 
Es gibt ein Projekt von Weibernetz e.V.  und Mensch zuerst . 
Das Projekt heißt „Frauen-Beauftragte in Einrichtungen “.  
Das Projekt ist für Frauen. 
 
Hier finden Sie wichtige Informationen 
über das Projekt. 
 
 
 
Bitte zeigen Sie diese Infos auch anderen Frauen.   
Die Frauen müssen nicht im Werkstatt-Rat oder im Heim-Beirat sein 
Vielen Dank. 
 
 
 
Worum geht es?  
 
In den Einrichtungen für behinderte Menschen 
soll es Frauen-Beauftragte geben. 
Zum Beispiel: 

·  In den Werkstätten für behinderte Menschen   
·  In den Wohn-Heimen für behinderte Menschen 

 
Warum sind Frauen-Beauftragte wichtig? 
 
 
Frauen werden oft schlechter behandelt als Männer. 
Sie bekommen zum Beispiel weniger Geld für ihre Arbeit. 
In manchen Berufen bekommen Frauen schlechter eine Arbeit. 
Manchmal gibt es auch Gewalt gegen Frauen.  
 
 
 
In Betrieben, Städten und Gemeinden gibt es schon lange 
Frauen-Beauftragte. 
 
 
 
 
 
 
 
 



Darauf achten die Frauen-Beauftragten: 
·  Männer und Frauen sollen die gleichen Rechte haben.  
·  Frauen sollen nicht schlechter behandelt 

werden als Männer. 
·  Frauen brauchen manchmal andere Unterstützung als Männer.  

Die Frauen-Beauftragten sorgen dafür,  
dass Frauen die richtige Unterstützung bekommen. 

·  Frauen müssen vor Gewalt geschützt werden.  
Zum Beispiel vor sexueller Gewalt. 

·  Frauen-Beauftragte sind Vertrauens-Personen für die Frauen. 
Deshalb sind Frauen-Beauftragte wichtig. 
 
Frauen-Beauftragte in Einrichtungen 
In den Einrichtungen für behinderte Menschen 
gibt es keine Frauen-Beauftragten. 
Aber Frauen mit Behinderungen haben oft die gleichen Probleme 
wie Frauen ohne Behinderungen.  
Auch in den Werkstätten und Wohn-Einrichtungen sollen Frauen 
die gleichen Rechte haben wie Männer. 
Deshalb kämpfen wir dafür, dass es Frauen-Beauftragte auch für 
behinderte Frauen gibt. 
Das sind Vertrauens-Personen nur für Frauen. 
Sie machen Frauen stärker.  
Sie sollen Hilfe bei Problemen geben. 
Das sollen Frauen aus den Werkstätten sein 
Oder aus den Wohn-Einrichtungen. 
Sie kennen sich aus in den Werkstätten oder Wohn-Einrichtungen. 
Sie wissen, wo es Probleme gibt. 
Die anderen Frauen vertrauen ihnen. 
 
Die Frauen-Beauftragten brauchen eine gute Unterstützung.    
Deshalb gibt es das Projekt „Frauen-Beauftragte in Einrichtungen“. 
 
Das machen wir:  
 
Wir suchen Frauen mit Behinderungen,  
die Frauen-Beauftragte in ihrer Einrichtung werden wollen. 
Wir machen Schulungen. 
Das lernen die Frauen in den Schulungen:  
Das sind die Rechte von Frauen mit Behinderungen.  
So kann ich gut als Frauen-Beauftragte arbeiten. 
So kann ich die Frauen in meiner Einrichtung unterstützen. 
 
 



Wir sind auch für Sie da, wenn Sie Hilfe brauchen. 
Sie können uns anrufen. 
Wir kommen auch in zu Ihnen. 
 
Wollen Sie mitmachen? 
 
Am 10. Februar ist ein Treffen in Kassel.  
Dann erzählen wir genau,  
was wir in dem Projekt machen wollen. 
 
Wir haben einen Brief an die Leitung  
von vielen Werkstätten und Wohn-Einrichtungen geschrieben. 
In dem Brief stehen auch alle wichtigen Sachen über unser Projekt. 
Fragen Sie bei Ihrer Leitung nach. 
 
 
Wollen Sie zu dem Treffen kommen? 
Wollen Sie mehr über das Projekt wissen? 
 
Sie können uns anrufen. 
Rebecca Maskos: 0160-90 38 27 99 
(Wir können Sie gerne zurück-rufen) 
 
Mensch zuerst: 0561 – 72 88 555 
 
Sie können uns schreiben. 
Weibernetz e. V. 
Projekt „Frauen-Beauftragte in Einrichtungen“  
Kölnische Str. 99 
34119 Kassel 
 
Sie können auch eine E-Mail schreiben. 
Rebecca.Maskos@Weibernetz.de  


